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Oben: Als schwerer geliindegängiger Personenkraftwagen Kfz. 21 liefin geringer Zahl der Horch 8 Typ 350. Er halle 
Allradantrieb, einen 80 PS starken Motor und konnte 5-6 Mann aufnehmen. 

Unke Seite: 
Einer der ersten Wanderer-KUbelwagen Woll. Die Reserverlider waren doch hinten om Fahrzeug angebracht. Die offiz.iel­
le Bez.eichnung lautete mittlerer geländegängiger Personenkraftwagen Kfz., 11. Er hafte vier Kühe/sitze, eine verstellbare 
Windschutzscheibe mit seitlichen SclwtZleilen, ein z!/sammenlegbtITes Verdeck. Als Kfz. /2 besaß das Fahrzeug eine 
Zugl'orrichLUng für die 3,7-cm- Pak U45 und den Sd. Anh. 32. (WF) 

Rechts: 
Der Horch-Sechsrad-Geländewagen bot 
flinf bis sechs Mann ausreichend Platz. 
(CX) 
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Der Krankenkrafrwagen Kfz. 3/. Merk"wle ,Iieses Fahrzeuges, für welches mehrere Typen handelsüblicher wstkraftwa­
gen genutzt wurden, waren ein geschlossener Kastenaufbau mit Fenstern, Seiten- und Hintertüren, Gepäckgitter. Die 
Inneneinrichtung variierte je nach Venvendung. (WF) 

Eine Fernschreibstelle (mot) in Betrieb. Als Fernschreib-Kraftwagell Kfz. 6/ hat man die leichten geländegängigen 
wstkraftwagen Mercedes-Benz G 3a, Biissing-NAG G 3/ und Magirus M 206 venvendet. (WF) 
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Ein leichler geliindegängiger lAstkraft. 
wagen 1,510 (6x4) Mercedes-Benl G Ja 
als Kkinfunkkraftwagen Kfz.. 61. 
Allgemeine Merkmale des Kfz. 61 waren 
ein geschlossener Kastenaufbau mit 
FenSlern und Türen. Die Inneneinrichtung 
variierte je nach Verwendung. (WF) 
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Die Fahr:.ellge einer BeobachtwI8j,'ab/eilllllg der Artillerie \'Ur dem AlIsmllrsch ins Manöl'er. Darunter rier Kfz.. 61, (lVF) 

Unten: Als Ffak-Meßtrupp-KraJtwagen Kf:.. 74 kameIl mittlere geliimlegli/lgige uIstkraJtwagen Henschel 33 D I, Krupp L 3 
H 63 lIIul Biiss;ng-NAG 3 CL 6 z.ur \-erwend,lllg, Allgemeine Merkmale lI'are/i ein offener Pritschenaujbau mit Spriegel und 
Plane, ;:wei UJn8sbällke und Vorrichtungen zur UII1erbrill8un8 \'011 ZlIsaf;:leiiell ZUIII Kommandogerät, (WF) 

738.31 
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Wir \'on der Kraftfahrtruppe.' An SeibsthewlIßtsein mangelte es den Spezialisten in den Kraftfahrahteilungen der Reichs­
wehr nicht. ErinnerllngsfolO \'011 einer Obungsfahrt 1929. (CK) 

Sptiter, in der Kraftfahrzeug-NwnmernlisteJiir Lastkraft ..... agen der Wehrmacht tauchte er nicht mehr auf - der Triebwerk­
k;:~;~~~~:,:r~"75. Allgemeine Merkmale waren ein offener PritschenU/ifbal4 mit Vorrichtung ;:um Befördem VOll Flug-
4' und mit Kran ;:um Ein- und Ausbau. Bei dem Fahrz.ellg Iwndelt es sich um einen BiiHing-NAC Typ 3 CL 
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Die Fahrschule macht Paust!. Neben der Beschaffung geeigneter Kraftfahrzeuge widmete man in der Reichswehr der 
umfassenden Schulung gu;gneten Personals zu Kraftfah~m große Aufmerksamkeit. (CK) 

, 
Au/insgesamt 15 verschiedene Ve1"'l'l-"endungsjormen hatte man sich beim Kft.- 72 festgelegt. Darunter zähfle der Befehls­
kraftwagen, der Wetterkraftwagen, der Wetter- und der Funkhorchkraftwagen. Der geschlossene Kustenaufbau mit 
Fenstern "nd Türen kOllnteje nach Vern'endungszweck ausgestattet werden. (WF) 
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Vom mittleren geländegängigen Lastkraftwagen (6 x 4) Hen schel Typ 33 D 1 wurde zwischen 1933 und 1941 eine größere 
Anzoht hergestellt. Diese Aufnahme entstwuJ in (Jer zweiten Hälfte der 30er Jahre. (MHM) 

Gehörte im Sommer 194/ schon zu den Veteranen - der Hel/schel33 8/, der zwischen /928 und 1934 in beachtlicher 
Zahlfiir die Reichswehr gebam wurde. Aufnahme ~'om l!lli 1941, Ostfront. (WF) 
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Zu (fen cllllrtlkteristiscilen Merkmalen des Werkswllkrajtwagel/s Kfz. 5/ gehöne ein gf'j'chlossener SOllderaujball mit 
aujklappbaren. ;:ur Vergrößerullg der Arbeitsbühlle dienenden SeiulIlI'iinJen. Er war geeignet zur Aufstelllmg l'(Jn Arbeirs­
maschinell und Werkbänken (je nach Verwendung). Als Ammen gab es den Nachrichtenll'erkstallkraftll'agen IlIId deli 
Fliegem-erkstattkraftll'llgen, (WF oben. CK unle'l) 
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STANDORTE DER KRAFTFAHRTRUPPEN IN DEUTSCHLAND 
1927 

.... • 
.... , 

. ... ... 

1 = Königsberg 10 = Cassel 

2 = Allenstein 11 = Leipzig 

3 = Kolberg 12 = Dresden 

4 = Stettin I3 = Neille 

5 = Schwerin 14 = Würzburg 

6 = Berlin-Lankwitz 15 = Fürth 

7 = Magdeburg 16 = Stuttgart-Cannstatt 

8 = Hannover 17 = Ulm 

9 = Münster 18 = München 
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Oben und unten: 
Manöl'erbilder Anfang der JOer Jahre. Die Kraftfahrer trugen Lederzeug, einen Schul1.helm aus Leder und eine Schutz· 
brille. (CK) 
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Die Zugmaschine Krupp·Daimler lief als Sd. 
Kfz- 2 mit offenem Sonderaufbau mit Spriegel 
und Plane [ur Personal und Gerat. Sie halle 
Allradanln'eh, eine Seilwinde und eine Sonder­
anhängerkupplung. (WF) • 
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Oben und lmten: 
In den GeschUt~-Kraft'Wa8enl:Hltterienfanden KD-I -ZI4gmaschinnl auch ;::um Munitionstransport sowie als Bergejahrzeug 
Verwendung. 
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De, Kraftwagen 19 als Gt!Schiil<.kraftwagen 
(Selbstfahrlafette) (Kw. /9 als Geseh. Kw.) 
wlUde als Sd. Kfz.. 1 geftihn. Er hatte einen 
offe"f" Sonderaujbau und war geeignet zur 
Au/nill",te einer 7.5-cm-Fiak (Kraftwagen­
gesthülzjiJ fJufSar;ullafette mil du ~g,höri. 
gen Bedienung u"d M#lniJ~~(WF) . _ . •. . ., t 

• ~ . 
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Ein GeschützkraJtwagen wog 11.25 t. Neun Mann Besat:.ung gehörten ZI/ jedem Fahr..eug. Jede Geschiitz-Krafnvagen­
batterie \'erfügte über \'ier Sd. KJ;... J. (CK) 

Unten: Ausfahrt zum Obungsschießen. Gut zu erkennen ist die stabil gehafterte Seilwinde lind die Gestaltung der voll­
gummiberei/ten ROder. (CK) 
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Entsprechend eines Sellreiben!>' des Wehramtes der Reich.fwehr I'om 25. März 1929 war jUr den Zeitraum 1930 bis 1932 
das Umseelen der Rollre ,'Oll 120 Flakgeschiit:en \'on 7,7-cm uuf7,5-cm I'orgesehen, Dallon waren 80jUr den Aufbau auf 
Kraftwagen /9 (Sd. Kfz- I) I'Orgesellen. Nllr 28 durften offiz.iell gefüllrt werden. (CK) 

Die Geschützkra/tll'agell wurde/l als besollders werll'o{{ (mgesehell, weil sie bei der Abwehr lIon Flugzeugen und Panz.er­
kampfwagen gleichermaßen beweglich und wirkungslIoll z.ur Geltung gebracht werden konnten. Zum Verschuß Iromen eine 
7,5-cm-Kanonengrtmate und eine 7,5·cm-Kanonengranate mit Panzerkopfund Lichtspur. (CK) 
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Rechts: 

Unter der Bezeichnung gepanzerter KraftwlIgen Sd. Kfz. 3 verwendete die Reichswehr das Sonder­
fahrgestell von Krupp-Daimfer. wefchf's zusätzlich mit einer Riickll'ärt.5steuerung \'er~'ehen war. Der 
geschlossene Pallzeraufbau war sicher )'or dem Beschuß mit 7,92 mm schweren Spilzgeschosscn (55). 
Sehschlitze und Seh/uken waren vorhanden (Ientere zur Aufnahme \'on Maschinellgelw'hren \'orbereitet). 
Es konnten /2 Malm oh/le - (H/er 6 Malllllllil Mascllinellgewehr transportiert werden. (WF) 

Der Reichswehr waren 
/05 gepan:;erte Kraft ­
wagen wgebilligr 
worden (J 5 für jede 
Division ). Wegen des 
gedngen Gefechts­
wertes sind jedoch nur 
insgesamt 45 durch 
Umbau U/ld Neubau 
angeschafft worden. 
Die vorbereitete 
Lafettierung \'On vier 
schweren Maschinenge­
wehren mußte vor den 
Augen der lIlIer­
aIliierten Kontroll­
Kommission verborgen 
wuden. (WF) 
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1927128 erfolgten Ve!~uche mit MitteIwelfen­
Funkgeräten im S€lJ"nzerten Kraftwagen. 

'Die 20-Watt-SenUtr konnten im Sprech­
verkehr 5000 m : und im Tastverkehr 15 00 m 

-' 
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Bis /934 sind bei Daimler-Benz. in Berlin-Marienjeltle /47 Maschinengell'ehrkraftwagen Kfz. J 3 und weitere 40 Funk­
krafr.wIgen Kfz. /4 hergestellt ...... orden. Sie leistetellwertl'olle Dil'lIste beim Aufbau der PanzeraujkWrungsabreillmgen und 
waren noch /939 im Einsatz. (WF) 

Vom gepanzerten Kraftwagen Kfz.. 67 und dem gepollzerten Funkkraftwagen Kfz.. 67 a (später Sd. Kfz. 231 und 232) sind 
zwischen 1930 und /936 ca. 1000 Stiickflirdie gepanzerte Aufklärungslruppe beschafft worden. Im Bild der gepanzerte 
FunkkrafMagen Kfz.. 67 a. (WF) 
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-
Der gepanzerte Kraftwagen Kfz, 67 entstand auf dem Fahrgestell der leichten geländegängigen Lnstkraftwagen \ '011 Daimler-Benz. Büssing-NAG und Magirus. Er hatte einen ge­
schlossenen. gegen 7, 92-mm-Spitzgeschosse mit Kem (Smk) schützenden PanzeraujbtJu m;1 Dreh/urm. Mit Stand I'om /5. März 1933 war die Bestückung mit einem iiberschweren 
Maschinengewehr (2-cm) und einem Maschinengewehr /3 in Aussicht 8rstellt. (WF) 
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Oben und unten: 
Von besonderer Bedeurungfiirdie Allsbildung in der Reichswehr waren die Kampfwagen.Nachbifdungen allf Personen· 
kraJtwagen·Fahrgestelf. Stelll'ertretendfiir die I'ielen, teils behelfsmäßig hergestellten Panzerattrappen soll hier im Bild 
die allf dem Fahrgestell des Adler ·Standard 6- gezeigt werden. Sie hatten vier Malln Besatzung und wurden ab 1930 
hergestellt. (heide BA) 

... -.. 
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ANHÄNGER 

Sonderanhlinger (Sd. Ah.) erhielten im Rahmen des Motorisierullgsprogramms der Reichswehr eint! besondere Bedeutung_ Im 
Bild zu sehen ist ein Sd. All. 32 im Zug hinter einem mitrleren Personenkraftwagen Kfz.. 12 mit gefederter Anhängerlwpplung. 
Der Sd. All. 32 diente zum Transport VOll Munitionflir die 3,7-cm-Tak (3. 7-cm-TOllkabwehrkonolle. später 3,1-cm-Pollurab­
wehrkanont! U45). (WF) 

Der Anhlil1gl!r (einochs.)für Telegraphenbau Sd. Ah. 21 fand bei Nachrichteneinheiten Verwendung. Ein leichter Sonde rauf­
bau war mit vier Geräteschränken und einem Aufsatzkaslen versehen, die Telegraphenhaugeräte aufnehmen konnten. (WF) 
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Mit Stand vom /5. März /933 noch ohne die übliche Sonderanhiinger-Nummer versehen - der Maschinensatz !JO V (16,5 
kW), welcher bei Ffllgabwehreinheiten als Kraftquellefür den JIO-cm-Scheinweifer diente. Der Maschinensatz war auf 
einem Rahmenfest gelagert und durr:h eine seitlich aufklappbare Blechhaube ge.~chützt. Als Zugmittel dienten mittlere 
Lastkraftwagen. Ähnlich war der Maschinensatz 220 V für Artilleriebeobachtungseinheiten. (WF) 

Bei motorisierten Artillerieabteilungen, die zunächst noch Geschütze nutzen mußten, diefür den Pferdezug eingerichtet 
waren, kam der Sd. Ah.J zur Verwendung. Er wird charakterisiert als Anhänger (einachs.)flir leichle und mittlere Ge­
schütze, hatte einen offenen Sonderaufbau mit Vorrichtungen zum Verladen und Festlegen von Geschützen, Als Zugmittel 
vorgesehen waren leichte oder mittlere geländegängige Lastkraftwagen. (WF) 
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Zu den heeresüblichen Anhlingem gehörte auch 
der Sd. Ah. 2, der als Anhänger (eintlchs.Jjiir 
J JO-ern-Scheinwerfer bei Flugabwehrr;nheiten 
genutzt wurde. Merkmale: offener Sonduauf­
bau, Gabelrahmen, geeignet zum Verladen eints 
J JO-ern-Scheinwerfers und drei w!rschließbaren 
Kästen. (WF) 

-
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Bei den motori.~ier'e" lind teifmotorisierten Pionierbriickenkolonnen verwellliet wllrde der AI!. 13 (::Allhänger einlIchs.) 
für Motorboot. Er besaß einen offenen Ral""enolljbo" mit einer Vorrichtung Z"III Verladen lind Zuwasserbringen eines 
A1otorboote~ (~F) 

Neben dem Ah. 13 kamen bei den Pionierbrückenkolollllen Sd. Ah. 14 und die Sd. Ah. 1IIIIIId 112[l1r Pontobrückengerät 
zum Einsatz. (~F) 
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Ein mittlerer geländegängiger Lastkraftwagen 3 to (6x4) Biissing-NAG Typ 3 GL 6 mit angehängtem Sd. Ah. 14. Pioniere 
sind dabei das Briickengerät abzuladen undfiir eine BrückenauiJahrt zu montieren. (WF) 

Anhänger (einachs.)fiir Brückengerät Sd. All. 14. Das einachsige Sonderjahrge.ftefl mit Doppelbereifung hatte einen 
tiefliegenden, abstiirzbaren Rahmen mit Vorrichtungen zum Verladen und Festlegen von Briickengerät. Unter dem Rahmen 
befand sich ein Kastenfiir Zubehär- und. Vorratssachen. (WF) 
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Be; dem Beleuchtungsanhänger Ah. 5/ handelte 

Wl eineT) 2,5'IO-Anhönger mit gesch/os­
~(jste , u, mit Inneneinrichtung für 

fe. lUr die Ladeeinrichlung lind 
ungsgerät. Der Aufbau ähnelte dem der 

I (iJeleuchlUngskraftwagnl) "lid Kfz. 5/ 
~tNitkruftwagen). (WF) 
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KRAFTRÄDER 

Krafträder waren in der Anschaffullg und Unterhaltung billig lind spielten deshalb in der Reichswehr mit ihrem knapp 
bemessenen Etat eine wichtige Rolle. Die Ausbildung der Soldaten wurde imemüv betrieben und ging, wie im Bild zu 
sehen, nicht olme Karambolagen ab. (CK) 

Die Ausstattung mit Kmftrtidem war sehr vielgestaltig. Vertreten waren (fie Marken Victoria, BMW, Zündapp lind NSU. 
Selbst die leichten Krafträder von DKW (im Bild Vorgänger des DKW RT /25) wurden als Verbindungs- und Melde­
fahrzeuge genutzt. (CK) 
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Verkaufe auf VHS-Video 
Orig. Dokumentar-und Spielfilme 1930 bis 1945 
sowie DORJUdSSR MilitärlWaffentethnik-Videofilme. 
L 95 anfordern! 

NVFP UHDE Video&Militariavertrieb 
Postfach 3734 

37027 GÖTTINGEN 
Tel.: 055 02 - 2059 
Fax: 0 55 02·1833 

DEUTSCHE PANZER 1935 - 1945 
T« hnik, Gliederung und Einsatzgrundsätze 

der deutschen Panzertruppe 

Wolrgan ll: Fleischer 

GeStützt auf umfangreiche Recherchen und auf ausgewähltes Bildmaterial stellt der Autor 
die Entwicklung derdeutschcn Panzerwaffe zwischen 1935 und 1945 aus sehr unterschied­
lichem Blickwinkel dar. 
[n zelm Jahren durchlief die ursprünglich als Kraftfahrkampftruppe bezeichnete Panzer­
truppe die bemerkenswerte Entwicklung von eher bescheidenen Lehr- und Ausbildungs­
einheilen zu einer kriegsc:nlSCheidender Waffe. 
Panzerkrieg bedeutet nicht nur das ungestUme Vorwärt.>dJiingen großer Panzerverbände, 
sondern es war auch. der Krieg der Ingenieu.re. der Krieg in den Werkshallen, das Ringen 
r,wischen Angriff und Verteidigllng auf dem Gefechtsfeld und schließlich der Kampf zwi · 
schen Quantität und Qualitlit. 
160 Seilen · 17x24 cm-300 Abbildungen 46,--DM 

DIE HEERESVERSUCHSSTELLE 
KUMMERS DORF 

Maus, TIger, Panther, Lux, Raketen und ande~ 
Waffen der Wehrmacht bei der Erprobung 

Wolfgang Fleischer 
Der Name Kummersdorf ist untrennbar verbun­
den mit zahlreichen Waffen. Fahrzeugen und 
Ausrilstungen, 
Hier wurde vordem Ersten Weltkrieg der 42-cm· 
Mörser ' Dicke Berta' erprobt. hier unterzog das 
Heereswaffenamt das erste modeme Pan:r.erdb­
wehrgeschütz. die 3,7-em-Pak U45 harten Tests. 
hier begannen die Experimente mit den ersten 
Pulver- und Flüssigkeitsraketen. Ergebnis!>C die­
ser Arbeiten fanden wenige Jahre später als 
' Nebelwerfer ' und 'Vergeltungswaffe 2' Ein­
gang in das deutsche Heer. Hier drehten die er­
sten deutschen Panzerkampfwagen, getarnt als 
Landwirtschaftsschlepper, ihre Runden. gefolgt 
von den Panzerkampfwagen 111 und IV. den 'Pan­
cher'- und 'Tlger'- Kampfwagen. usw. 

200 SeIlen' Format 17x24 
..eil.. 300 Abb. 
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49,80 DM 

DIE DEUTSCHE 
MILITÄRPOLlZEI 

IM ZWEITEN WELTKRIEG 

Robert E. Witter 

Entstanden aus einberufenen Polizi­
sten, wurde die "Feld,sendarmerie' im 
Kriegsverlauf durch Uberstel lung von 
Unteroffizieren und Mannschaften 
aus Wehrmachtseinheiten verstärkt. 
Diese Männer durchliefen eine mili­
tärpolizeil iche Ausbildung. 
Doch der Militärpolizist wurde nicht 
nur zu rückwärtigen Diensten heran­
gezogen sondern nahm auch aktiv an 
vielen Kämpfen auf allen Schlachtfel­
dern des Krieges teiL 
Diese Neuerscheinung gibt umfas­
send Auskunft über Entstehung, Auf· 
stel lung, Uniformen. Ausstattung, Be­
waffnung. Einsatz, Vorschriften usw. 
der Feldgendarmerie. 

A 5 _ 112 S. kart. 9O Abb. 24,80 DM 

Horst Seheibert 

Berlin 1934 -1940 
PODZUN - PALLAS 

PARADEN 
DER WEHRMACHT 

Berlin 1934-1940 

Horst Scheiocr1 

Paraden der Wehnnacht in Beflin waren Höhe­
punkte der Demonstration von Macht und Stär­
ke in der damaligen Zeit und zeigten Waffen. 
Gerät und Uniform der beteiligten Truppentei­
le in Hochglanz. 
Für Modellbauer ist hierbei von besonderem In­
teresse, daß diese Paraden in den Jahren des 
Aufbaus der Wehnnacht stattfanden, und somit 
vorrangig frUhereAusfUhrungen - darunter auch 
Prototypen - insbesondere bei der Panzenrup. 
pe. gezeigt wurden. 

Pappband' SO Sdten • ca. 120A bb . • 171124 cm 

39,80 DM 
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Oben und unten: Die mittleren gelündegängigen 3 to Lastkraftwagen von Krupp, Büssing-NAG und Hensehel, die 
im Rahmen der Motorisierungsprogramme der Reichswehr entstanden waren, zeichneten sich durch eine hohe 
Qualitiit aus und sind in der Wehrmacht bis in den Zweiten Weltkrieg hinein verwendet ~orden. Wenige erlebten 
sogar noch das Ende des Krieges. Im Bild der Krupp L 3 H 63 beim Heer (oben) und der Krupp L 3 H 163 bei der 
Luftwarre (unten). (beide WF) 
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Waffen-Arsenal Band 155 
Verkaufspreis: DM 12,80 1 ÖS 100.-1 sfr 13,80 

Vorbereitung aur eine Inspektion. (WF) 

PODZUN-PALLAS-VERLAG • 61200 Wölfersheim-Berstadt 


